
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Wien
	Text2: Österreich
	Text3: Wirtschaftsgeographie
	Text4: 5,5
	Text5: Ich habe mich circa ein halbes Jahr vor meinem geplanten Praktikumsbeginn auf die Suche nach geeigneten ausgeschriebenen Stellenanzeigen begeben. Da ich Österreich als Zielland präferierte, habe ich sowohl auf den deutschen gängigen Jobportalen (Indeed, Stepstone etc.) als auch österreichischen (Karriere.at) geschaut und mich bei verschiedenen Unternehmen beworben, unter anderem meine jetzige Praktikumseinrichtung. 

Nach Versand von verschiedenen Bewerbungen (Dauer so ca. 2 Wochen), habe ich innerhalb von 1-2 Wochen Rückmeldungen und Einladungen zu sehr kurzfristigen, meist noch in der selben Woche stattfindenen Gesprächen gehabt. Die Zusage meiner Praktikumseinrichtung kam direkt am nächsten Tag und kurz darauf habe ich auch den Vertrag erhalten. Der ganze Prozess hat also so 4 Wochen gedauert.
	Text6: Ich habe über die App WG-gesucht befristete, möblierte WG-Zimmer für die 5,5 Monate gesucht und Online Besichtigungen durchgeführt. Dies war zunächst sehr unkompliziert und ich bin schnell fündig geworden.
Leider wurde mir die WG ca. einen Monat vor Praktikumsbeginn aufgrund von Eigenbedarf der Vermieter wieder gekündigt. Da ich dann sehr kurzfristig wieder auf der Suche war, habe ich über ein Unternehmen (BulldogRealEstate), das WG Zimmer an Erasmus Studierende etc. vermietet, ein Zimmer in einer 2er WG gebucht. 
Das Zimmer konnte vorher nicht besichtigt werden, ist aber exakt wie auf den Bildern abgebildet und die Abwicklung verlief auch super.
	Text7: Da ich über meine Praktikumseinrichtung sozialversichert bin, musste ich binnen 3 Tage nach Ankunft in Wien meinen Wohnort anmelden. Dafür haben mir meine Vermieter vorab einen Meldezettel ausgefüllt, den ich dann bei einem persönlichen Termin bei der Stadt abgeben musste.

Da ich auch in Österreich krankenversichert bin, musste ich einen Termin zur Beantragung der E-Card (Österreichische Krankenkarte) wahrnehmen. Außerdem ist es Pflicht, wenn man sich länger als 3 Monate in Österreich aufhält, innerhalb von 4 Monaten eine Anmeldebescheinigung zu beantragen. Für beides ist ein Passfoto notwendig. 
	Text8: Ich absolviere mein Praktikum bei der Österreichischen Entwicklungsbank (OeEB) in der Abteilung Investments & Financing im Bereich Aqusition and Structuring. Die OeEB finanziert privatwirtschaftliche Investitionsprojekte in Entwicklungs- und Schwellenländern. Dafür werden auf das jeweilige Projekt zugeschnittene Lösungen zu marktnahen Konditionen und mit langfristigen Laufzeiten für angeboten, die wirtschaftlich rentabel und entwicklungspolitisch sinnvoll sind. 
Es werden langfristige Darlehen und Risikounterbeteiligungen sowie langfristige Kredite an Finanzinstitutionen mit einem gebundenen Kreditzweck vergeben. Die OeEB ist vergleichbar mit der deutschen DEG.

In meiner Abteilung entsteht der Erstkontakt zu den möglichen Projekten bis hin zum finalen Kreditvertrag, also die Akquisition, Strukturierung und Betreuung von Projekten im Realsektor und Finanzsektor. Meine Aufgabe sind Recherchen zu Projekten, Zielmärkten und Sektoren, die - Erarbeitung von Entscheidungs-/Genehmigungsunterlagen für die Kreditentscheidung sowie die Erstellung und Prüfung von Finanzmodellen für Projekte. Schließlich arbeite ich auch an der Messung der entwicklungspolitischen Wirksamkeit mit.

	Text9: Ich habe mich in Wien zu Beginn direkt in einem Fitnessstudio sowie bei 2 Sportkursen (einer davon über die Arbeit) angemeldet. Ansonsten konnte ich über organisierte Treffen meiner Vermieter mit allen Studierenden derer WGs bereits viele Leute kennenlernen, mit denen ich regelmäßig die Stadt erkunde. Ansonsten sind bei mir in der Abteilung noch 2 weitere Praktikantinnen, mit denen ich nach der Arbeit oder am Wochenende immer einen anderen Teil Wiens anschaue.
	Text10: Große Überraschungen gab es tatsächlich nicht, was vermutlich daran liegt, dass Österreich ein Nachbarland Deutschlands ist und ich nicht zum ersten Mal hier bin. Die WGs in Wien sind deutlich günstiger als erwartet, aber die Lebensmittel sind schon deutlich teurer im Vergleich zu deutschen Preisen und Samstags sind die Geschäfte meist ab 17-18:00 Uhr geschlossen.
	Text11: Ich kann ein Praktikum in Wien sehr empfehlen - die Stadt bietet von Kultur, Erlebnis bis hin zu Natur wirklich alles. Bei der Suche fand ich gut, dass es verpflichtend ist, die Gehaltsangaben in die Stellenausschreibung mit aufzunehmen. So kamen keine falschen Erwartungen zu Stande.



